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Dank an die Mitwirkenden 

Der Gemeinderat von Ittigen dankt der Bevölkerung, den Ortsparteien, Organisationen, Ver-

bänden und Vereinen für das grosse Interesse, das sie der Entwicklung unserer Gemeinde 

und im speziellen den beiden Uferschutzplanungen USP A «Aareraum Worblaufen» und USP 

B «Hammerwerke» mit Ihrer regen Teilnahme an der Mitwirkung entgegenbringen.  

Im vorliegenden Mitwirkungsbericht werden die eingegangenen Anregungen und Einwendun-

gen zum Uferschutzplanung USP B «Hammerwerke» detailliert ausgewertet, erste Schlüsse 

gezogen und das weitere Vorgehen sowie der weitere Planungsverlauf festgelegt. Der Bericht 

gibt somit darüber Auskunft, welche Anliegen in welcher Art in der Planungsvorlage aufge-

griffen werden und begründet, weshalb gewisse Punkte nach der Prüfung durch die Gemein-

debehörden teils nicht weiter berücksichtigt wurden. 

Die Mitwirkungseingaben betreffend den USP A «Aareraum Worblaufen» sind in einem sepa-

raten Bericht zusammengefasst worden. Falls gewisse Eingaben beide Planungsvorlagen be-

treffen, wurden sie in beiden Mitwirkungsberichten erfasst. 

Der Mitwirkungsbericht wird allen zugestellt, welche sich an der Mitwirkung beteiligt haben. 

Der Bericht kann zudem auch bei der Gemeindeverwaltung bestellt oder im Internet auf der 

Homepage der Gemeinde www.ittigen.ch heruntergeladen werden.  

Der Bericht bemüht sich um eine klare, schriftliche Beantwortung der Fragen, Anregungen 

und Einwendungen. Sollten trotzdem Unklarheiten bestehen, können Sie uns gerne unter ab-

teilung.bau@ittigen.ch kontaktieren.  

 

Der Gemeinderat 

Montag, 9. November 2015 
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 Zusammenfassung und Folgerungen 

1.1 Vorlagen, Ablauf und Hauptanliegen 

Im Frühling 2014 wurde der industrielle Betrieb der Worblaufener Hammerwerke der R. Mül-

ler AG eingestellt. Es wird gemeinsam mit der Grundeigentümerschaft eine zügige Neunut-

zung des Areals angestrebt. Das Areal hat aufgrund seiner Lage an der Aare, der vorhandenen 

ÖV-Erschliessung und der im Umfeld liegenden Arbeitsplatzstandorte ein sehr hohes Poten-

tial als Wohnstandort und kann massgeblich zur gewünschten inneren Verdichtung des Sied-

lungsgebietes sowie der räumlichen und ökologischen Aufwertung des Aareraums beitragen. 

Die für das (heutige Industrie-)Areal geltenden bau- und planungsrechtlichen Vorschriften 

lassen diese beabsichtigte Wohnbauentwicklung nicht zu. Deshalb setzt die Umsetzung der 

formulierten Planungsziele die Anpassung der planungsrechtlichen Grundlagen einschliess-

lich der Grundordnung voraus. 

Zweck der Uferschutzplanung USP B «Hammerwerke» (inkl. wegleitendem Richtprojekt) ist 

es entsprechend, die bau- und planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine ortsbaulich 

und freiräumlich qualitätvolle und wirtschaftlich tragfähige Neubebauung des Areals in ver-

dichteter Bauweise mit gemischter Nutzung sowie zum langfristigen Erhalt der wertvollen, 

teils denkmalgeschützten Bestandsbauten zu schaffen. 

 
Abb. 1: USP B «Hammerwerke» - Zur Orientierung  

Das ordentliche Planerlassverfahren gemäss Art. 58 ff BauG beinhaltet die gesetzlich vorge-

gebenen Verfahrensschritte der Mitwirkung, kantonalen Vorprüfung, öffentlichen Auflage so-

wie der Beschlussfassung/Genehmigung. Die Beschlusskompetenz zum Erlass der USP B 

«Hammerwerke» obliegt der Gemeindeversammlung. Nach Art.58 Abs.4 BauG ist über die 

Mitwirkung Rechenschaft abzulegen. Dieser Pflicht wird mit dem vorliegenden Mitwirkungs-

bericht nachgekommen. 

Der Gemeinderat hat am 29. Juni 2015 beschlossen, die Information und Mitwirkung der Be-

völkerung über die beiden Planungsvorhaben Uferschutzplanungen USP A «Aareraum Wor-

blaufen» und USP B «Hammerwerke» (gleichzeitig) durchzuführen. Die öffentliche Mitwir-

kungsauflage ist im Anzeiger Region Bern am 12. August 2015 und in der Bantiger Post am 13. 

August 2015 publiziert worden.  

Planungsvorlage                  

USP B «Hammerwerke» 

 

Ablauf der                               

Mitwirkung 

Gbbl. Nr. 971 

 

Gbbl. Nr. 971 

ZPP C «Worblaufen Ost» 

 

Gbbl. Nr. 929 

 

Gbbl. Nr. 930 

 

Gbbl. Nr. 931 
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Die Öffentlichkeit konnte sich vom 17. August bis 17. September 2015 schriftlich zu den Ab-

sichten des Gemeinderates äussern. Als Auftakt zur öffentlichen Mitwirkung wurde die Be-

völkerung am 20. August 2015 anlässlich einer, gut besuchten öffentlichen Informationsver-

anstaltung (Aula Schule Altikofen, Worblaufen), über den Inhalt der beiden Uferschutzpla-

nungen sowie über den Ablauf der beiden Mitwirkungen informiert. 

Das Mitwirkungsdossier zum USP B «Hammerwerke» umfasste den Uferschutzplan, die zu-

gehörigen Vorschriften (inkl. wegleitendem Richtprojekt) und den orientierenden Erläute-

rungsbericht. Die Unterlagen lagen vom 17. August bis 17. September 2015 beim Dienstleis-

tungszentrum der Gemeinde auf und konnten im Internet auf der Homepage der Gemeinde 

www.ittigen.ch abgerufen werden. 

Nach Ablauf der Mitwirkungsfrist sind insgesamt 22 Stellungnahmen zu den beiden Ufer-

schutzplanungen eingegangen. Diese Anzahl entspricht den Erwartungen und zeigt die Rele-

vanz der beiden Planungen für die Ortsentwicklung von Worblaufen. Aus der Auswertung der 

Mitwirkungsbeiträge zum USP B «Hammerwerke» geht hervor, dass die beabsichtigte Ent-

wicklung des Hammerwerkareals hin zum gemischtgenutzten Wohnstandort begrüsst und 

als sinnvoll erachtet wird. Aus der Mitwirkung wurde auch ersichtlich, dass einzelne Themen 

die Mitwirkenden besonders beschäftigen. Zum einen sind dies Fragen zur Geschossigkeit / 

Volumetrie des Neubaus und der Erschliessung über den Schmiedeweg und zum anderen 

Themen zur räumlichen Gesamtentwicklung des Aarehangs in Worblaufen. 

Die nachfolgende Zusammenfassung konzentriert sich darauf, diese wichtigsten Anliegen 

aus der Mitwirkung darzulegen und die zentralen daraus gezogenen Folgerungen und 

Schlüsse für die Planungsvorlage USP B «Hammerwerke» auszuführen. 

Seitens der Mitwirkenden wurden weitere Einwendungen und Anregungen gemacht. Auf eine 

Darstellung im Rahmen der nachfolgenden Zusammenfassung wird jedoch verzichtet. Die de-

taillierten Einwendungen und Anregungen sowie die zugehörigen Stellungnahmen sind im 

Kap. 3 Eingaben und Stellungnahmen aufgeführt. 

1.2 B. Nutzung – Geschossigkeit / Volumetrie des Neubaus 

Gegenstand einzelner Mitwirkungseingaben war die Auswirkung der geplanten Entwicklung 

im USP B «Hammerwerke» und dabei im Besonderen des geplanten Neubaus auf das heute 

noch unbebaute und ebenfalls in Entwicklung befindliche Grundstück Gbbl. Nr. 971. Die Mit-

wirkenden befürchten aufgrund der geplanten sechsgeschossigen Bauweise und Volumetrie 

des Neubaus nachteilige Auswirkungen auf künftig dahinterliegenden Bauten (insb. Sichtein-

schränkung in Richtung Aare) und fordern eine Überprüfung / Reduktion der zulässigen Hö-

henentwicklung im USP B «Hammerwerke» (bspw. viergeschossige Bauweise) und oder eine 

Gleichbehandlung der beiden Grundstücke 

Der Gemeinderat hält fest, dass im Rahmen des durchgeführten Studienauftrags und der 

dabei untersuchten Fragestellungen die Verträglichkeit des Höhenmasses sowie die orts-

bauliche Einpassung hinreichend bestätigt und die ortsbauliche Qualität gesichert werden 

konnte. Dabei wurde dem Aspekt der künftigen Entwicklung des Grundstückes Gbbl. Nr. 

971 (insb. visuelle Durchlässigkeit Richtung Aare) gemäss den Zielen und Grundsätzen der 

ZPP C «Worblaufen Ost» (vgl. Art 341 BR) besondere Beachtung geschenkt und mittels der 

gewählten volumetrischen Gliederung Rechnung getragen. Entsprechend wird an den 

Festlegungen im USP B betreffend zulässiger Geschossigkeit und Volumetrie des Neu-

baus festgehalten.  

Gesamtbeurteilung 

der Eingaben 

Hauptanliegen                   

betreffend USP B: 

> B. Nutzung –                  

Geschossigkeit / 

Volumetrie des 

Neubaus 
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1.3 F. Erschliessung – Erschliessung über Schmiedeweg 

Ein Mitwirkender führt an, dass es die Zukunft des Schmiedeweg als Detailerschliessung für 

das Hammerwerkareal weiter zu konkretisieren gilt, dies sowohl bezüglich Fragen des Eigen-

tums und Kostentragung als auch bezüglich dem Einbezug des Schmiedewegs in den Wir-

kungsbereichs des USP B «Hammerwerke».  

Einzelne Organisationen, Firmen und eine Privatperson weisen weiter darauf hin, dass eine 

gemeinsame Erschliessung für den motorisierten Verkehr der Grundstücke Gbbl. Nr. 941 

(Hammerwerke) und Gbbl. Nr. 971 (ZPP C «Worblaufen Ost») ab der Worblaufenstrasse, west-

lich der Grundstücke Gbbl. Nr. 929 und Gbbl. Nr. 930, Vorteile bringen könnte. Dabei werden 

sowohl Argumente betreffend der Leistungsfähigkeit der Erschliessung und der Sicherheit 

für den Langsamverkehr als auch hinsichtlich der Kostenfolgen eingebracht.  

Die Mitwirkenden fordern, dass die Gemeinde eine gemeinsame Erschliessung der beiden 

Grundstücke Gbbl. Nr. 941 und Gbbl. Nr. 971 vertieft prüft bzw. nicht bereits mit der USP B 

eine solche Lösung ausschliesst.  

Der Gemeinderat teilt das Anliegen der Mitwirkenden nach geeigneten und zweckmässigen 

Erschliessungslösungen für die beiden Grundstücke Gbbl. Nr. 941 und Gbbl. Nr. 971. Auf-

grund des unterschiedlichen Planungs- und Entwicklungsstandes der beiden Grundstücke 

ist für ihn ein Vorgehen zur Klärung dieser Fragen angezeigt, welches einerseits die Ent-

wicklung des Hammerwerkareals nicht verzögert und andererseits eine gemeinsame Er-

schliessung nicht bereits heute ausschliesst. 

Entsprechend den bisherigen Erkenntnissen im Planungsprozess und den erfolgten Abklä-

rungen mit den zuständigen kantonalen Stellen (OIK II) kommt der Gemeinderat zum 

Schluss, dass eine Erschliessung über den Schmiedeweg eine mögliche und taugliche Lö-

sung für das Grundstück Gbbl. Nr. 941 – ohne die Entwicklung auf dem Grundstück Gbbl. 

Nr. 971 einzuschränken – darstellt. Entsprechend soll diese Erschliessungslösung nun 

weiter konkretisiert und auch planungsrechtlich sichergestellt werden. Dazu wird der Wir-

kungsbereich des USP B auf den Schmiedeweg ausgedehnt und der bestehende Strassen-

plan im Knotenbereich auf der Worblaufenstrasse in einem separaten Verfahren ange-

passt. 

Um eine gemeinsame Erschliessung der beiden Grundstücke – vorbehältlich einer besse-

ren Gesamtsituation – nicht bereits heute auszuschliessen, werden die Vorschriften zum 

USP B dahingehend ergänzt, dass eine solche Alternativlösung weiterhin planungsrecht-

lich möglich bleibt. Weiter sollen im Rahmen des für das Grundstück Gbbl. Nr. 971 durzu-

führenden qualifizierten Verfahrens (vgl. Art. 311 BR) zur Ermittlung der geeignetsten Er-

schliessungslösung zeitnah u.a. gemeinsame Erschliessungslösungen unter Einbezug der 

konstituierenden Elemente des Richtprojektes des USP B geprüft werden. 

1.4 Gesamtentwicklung des Aarehangs 

Einzelne Mitwirkungsbeiträge, welche mehrheitlich Partikularinteressen vertreten, fordern 

eine Gleichbehandlung der Entwicklungen auf den Grundstücken Gbbl. Nr. 941 (Hammer-

werke) und Gbbl. Nr. 971 (ZPP C «Worblaufen Ost») hinsichtlich Geschossigkeit, Abstands-

vorschriften, Baubegrenzungen und Erschliessung.  

> F. Erschliessung – 

Erschliessung                  

über Schmiedeweg 

> Gesamtentwicklung 
des Aarehangs  
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Zudem wird gerügt, dass sich die Festsetzungen des USP B «Hammerwerke» sich stark wert-

mindernd auf das Grundstück Gbbl. Nr. 971 auswirken. 

Der Gemeinderat teilt das Anliegen der Mitwirkenden nach einer koordinierten und in sich 

stimmigen Gesamtentwicklung des Aarehangs in Worblaufen und im Besonderen der bei-

den Grundstücke Gbbl. Nr. 941 und Gbbl. Nr. 971. Entsprechend grosses Augenmerk hat 

die Gemeinde in den beiden Planungsprozessen zum USP A «Aareraum Worblaufen» und 

USP B «Hammerwerke» auf den Einbezug der für das Grundstück Gbbl. Nr. 971 geltenden 

Bestimmungen der ZPP C «Worblaufen Ost» (vgl. Art 341 BR) und der damit verbundenen 

Entwicklungsperspektiven gelegt. Entsprechend liegen nun untereinander abgestimmte 

Planungsresultate vor, welche eine Entwicklung des Grundstücks Gbbl. Nr. 971 gemäss 

den ZPP-Bestimmungen nicht nur weiterhin zulassen sondern diese darüber hinaus posi-

tiv unterstützen. 

Dem Gemeinderat ist es ein grosses Anliegen festzuhalten, dass die für das Grundstück 

Gbbl. Nr. 971 geltenden Bestimmungen der ZPP C «Worblaufen Ost» nicht Gegenstand der 

beiden Uferschutzplanungen sind. Eine Anpassung der ZPP C – bspw. hinsichtlich der zu-

lässigen Gesamthöhe – setzt ein Planerlassverfahren nach Massgabe des kantonalen 

Rechts voraus.  

Weiter weist der Gemeinderat darauf hin, dass er alle Grundeigentümer immer gleich be-

handelt und niemandem ungerechtfertigte Sondervorteile einräumt. Gleichzeitig greift 

die vorgebrachte Forderung nach einer absoluten Gleichbehandlung zu kurz. Eine differen-

zierte, den örtlichen und rechtlichen Gegebenheiten Rechnung tragende Planung im Rah-

men der gesetzlich-geforderten Interessenabwägung kommt nicht darum herum, für auf 

den ersten Blick vielleicht gleichartig erscheinende Liegenschaften teils verschiedene Vor-

schriften zu erlassen. Zudem wird aufgrund verschiedenster Überlegungen die Auffassung 

vertreten, dass die vorgesehene Bebauung im USP B «Hammerwerke» keinen negativen 

Werteinfluss auf das Grundstück Gbbl. Nr. 971 hat.  

1.5 Weitere Themenbereiche 

Von den Mitwirkenden wurden weiterer spezifische Eingaben, Anregungen und Fragen zu den 

Aussen- und Freiräumen, dem Langsamverkehr, der Energie- und Wärmeversorgung und der 

Ver- und Entsorgung gemacht. Diese wurden alle geprüft und ebenfalls materiell beantwor-

tet.  

1.6 Fazit und Schlussfolgerungen 

Der Zweck der Mitwirkung liegt darin begründet, die Einwendungen und Anregungen aufzu-

nehmen und auf Befürchtungen, sofern diese im übergeordneten öffentlichen Interesse lie-

gen, zu reagieren und die Planungsvorlage gegebenenfalls anzupassen und weiter zu konkre-

tisieren.  

Die Auswertung der Mitwirkungsbeiträge zum USP B «Hammerwerke» zeigt, dass die Ent-

wicklung des Hammerwerkareals in der beabsichtigten Form grossmehrheitlich unterstützt 

wird. Die betreffend der USP B «Hammerwerke» vorgebrachten Einwendungen und Anregun-

gen können im Rahmen der Überarbeitung der vorliegenden Planung oder in anderen Planun-

gen – bspw. im für das Grundstück Gbbl. Nr. 971 durzuführenden qualifizierten Verfahren – 

aufgenommen werden. Die Gemeinde kommt daher zu folgendem Schluss: 

 

Weitere                        

Themenbereiche 

Fazit und               

Schlussfolgerungen 
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Die Änderung der baurechtlichen Grundordnung wird auf der Basis der Mitwirkungsvorlage 

weiterverfolgt und die Planungsvorlage USP B «Hammerwerke» aufgrund der Eingaben aus 

der Mitwirkung geringfügig angepasst.  

Folgende Änderungen/Ergänzungen an der USP B «Hammerwerke» werden vorgenommen: 

> Ausweitung Wirkungsbereich USP B auf Schmiedeweg (Grundstück Gbbl. Nr. 928) zur Si-

cherstellung der Detailerschliessung für das Hammerwerkareal. 

> Anpassung Strassenplan «Worblaufenstrasse» im Knotenbereich Worblaufenstrasse / 

Schmiedeweg zur Sicherstellung der geplanten Massnahmen bei der Zu- und Wegfahrt in 

einem separaten Verfahren. 

> Sicherstellung und vertiefte Prüfung der Möglichkeit einer künftigen gemeinsamen Er-

schliessung der Grundstücke Gbbl. Nr. 941 (Hammerwerke) und Gbbl. Nr. 971 (ZPP C) im 

weiteren Planungsprozess. 

1.7 Weiteres Vorgehen und Termine 

Es ist folgendes weiteres Vorgehen betreffend der USP B «Hammerwerke» geplant: 

> Beschluss Gemeinderat zur kant. Vorprüfung   09. November 2015 

> Kantonale Vorprüfung     November 2015 – Februar 2016 

> Öffentliche Planauflage     April 2016 

> Einspracheverhandlungen    Mai – Juni 2016 

> Beschluss Gemeinderat     August/September 2016 

> Gemeindeversammlung     Dezember 2016 

> Genehmigung AGR     März 2017 

  

Resultat der                  

Mitwirkung 

Weiteres Vorgehen 

und Termine  
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 Mitwirkende 

Bis zum Ablauf der Mitwirkungsfrist gingen 22 Stellungnahmen (Briefe, Mails, sonstige Ein-

gaben) zur Uferschutzplanungen USP A «Aareraum Worblaufen» und USP B «Hammerwerke» 

ein. Dabei handelt es sich um Eingaben von 2 Parteien, 12 Organisationen, Verbänden oder 

Vereinen und 8 Firmen und Privatpersonen.  

Nachfolgend findet sich die Liste sämtlicher Mitwirkenden.  

 

Die vollständig oder teilweise im vorliegenden Mitwirkungsbericht zum USP B «Hammer-

werke» behandelten Eingaben sind in der Tabelle besonders gekennzeichnet ( vollständig / 

 teilweise). Alle Übrigen Eingaben wurden im Mitwirkungsbericht zum USP A «Aareraum 

Worblaufen» behandelt.  

Übersicht 

  Nr. Mitwirkende Eingabedatum 
    

1 PARTEIEN   

  1.1 BVI Bürgervereinigung Ittigen, Ittigen   16. September 2015 

  1.2 FDP. Die Liberalen, Ittigen 17. September 2015 
      

2 ORGANISATIONEN, VERBÄNDE UND VEREINE   

  2.1 Pontonier-Fahrverein Worblaufen, Ittigen 15. September 2015 

  2.2 Kanu Klub Bern, Bern 16. September 2015 

  2.3 Paddel Club Bern, Ittigen 16. September 2015 

  2.4 AGG - Amt für Grundstücke und Gebäude, Bern  17. September 2015 

  2.5 Gemeindeverband ARA Worblental, Worblaufen  17. September 2015 

  2.6 Schweizerischer Kanu-Verband (SKV), Zürich  17. September 2015 

  2.7 Fischerei-Pachtvereinigung Bern und Umgebung, Langenthal 18. September 2015 

  2.8 Kulturverein Aare Worblaufen, Ittigen   18. September 2015 

  2.9 Schweizer Wasserfahrverband, Möhlin   18. September 2015 

  2.10 Sanitätspolizei Stadt Bern, Bern 18. September 2015 

  2.11 ACMB - Aare Club Matte Bern, Bern   21. September 2015 

  2.12 Tiefbauamt Stadt Bern, Bern 21. September 2015 
     

3 FIRMEN UND PRIVATPERSONEN   

  3.1 Lisbeth und Walter Weber, Worblaufen 24. August 2015 

  3.2 Hans Lüthi, Worblaufen 5. September 2015 

  3.3 Karl Büchel, Worblaufen 12. September 2015 

  3.4 Heinz Burkhalter AG, Worblaufen  14. September 2015 

  3.5 Willy Schenk, Worblaufen  15. September 2015 

  3.6 Losinger Marazzi AG, Köniz   17. September 2015 

  3.7 Linda Bucher, Worblaufen 17. September 2015 

  3.8 Baugesellschaft Ringstrasse AG, Bern  18. September 2015 
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 Eingaben und Stellungnahmen 

3.1 Auswertung und Aufbau 

Alle eingegangenen Anregungen / Einwendungen zum USP A «Aareraum Worblaufen» und 

USP B «Hammerwerke» wurden geprüft und beurteilt. Die Mitwirkungsergebnisse zu beiden 

Uferschutzplanungen wurden am 28. September 2015 in der eigens gebildeten Projekt-

gruppe, bestehend aus Mitgliedern der Verwaltung und den Planenden, am 19.Oktober 2015 

im vorbereitenden Ausschuss der Planungskommission, am 27. Oktober 2015 in der Pla-

nungskommission (PLAKO) und am 9. November 2015 im Gemeinderat eingehend behandelt. 

Nach Abwägung fachlicher und politischer Argumente wurde festgelegt, ob und falls ja, wie 

eine Anpassung an den beiden Planungsvorlagen vorgenommen wird. Die Ergebnisse der Be-

ratungen und die Vertiefung der Fragestellungen zum USP B «Hammerwerke» sind im vorlie-

genden Bericht dargestellt.  

Die Struktur der materiellen Detailbeantwortung richtet sich nach der Gliederung der Vor-

schriften der Uferschutzplanung USP B «Hammerwerke»: 

> A. Allgemeine Aussagen / Geltungsbereich 

> B. Nutzung 

> C. Qualität des Bauens und Nutzens 

> D. Nachhaltiges Bauen und Nutzen 

> E. Bau- und Nutzungsbeschränkungen 

> F. Erschliessung 

> G. Weitere Bestimmungen 

> H. Inkrafttreten 

 

Sämtliche Anregungen / Einwendungen wurden beurteilt und gemäss nachstehender Matrix 

eingestuft. Bei der Einstufung ist zu beachten, dass Unschärfen möglich sind, insbesondere 

wenn in einer Aussage zu verschiedenen Themen Stellung genommen wurde. Die wiederge-

gebenen Texte der Anregungen / Einwendungen wurden z.T. gekürzt (Anm.: alle eingegangen 

Stellungnahmen sind bei der Gemeindeverwaltung archiviert). Ähnliche oder gleichlautende 

Anregungen wurden summarisch behandelt. 

A Kenntnisnahme 

Allgemeine Bemerkungen und Meinungsäusserungen sowie stra-

tegische Einschätzungen und politische Statements wurden zur 

Kenntnis genommen und teils kommentiert. 

B Berücksichtigt 

Bemerkung zu Aspekt, der bereits in der USP enthalten bzw. be-

rücksichtigt ist. Im Feld Stellungnahme wird dargestellt, wo bzw. 

wie dies geschehen ist. 

C 
Grundlage  für                      

Weiterbearbeitung 

Das Anliegen wurde bei der Weiterbearbeitung überprüft und be-

rücksichtigt (Anpassung USP). Im Feld Stellungnahme wird, dar-

gestellt, was angepasst wurde bzw. wie dies geschehen ist. 

D Weitere Abklärungen 

Eingabe wird aufgenommen und bis zur kant. Vorprüfung und/o-

der folgenden Planungsstufen behandelt. Im Feld Stellungnahme 

wird, dargestellt, wie dies erfolgen wird. 

E Nicht in USP  behandelt 

Einerseits: Eingabe die für andere Instrumente / Planungen rele-

vant sind oder Anderseits: Eingabe betrifft nicht Themenbereich 

bzw. Perimeter der USP und wird daher nicht behandelt. 

F Nicht berücksichtigt 

Eingabe, die Themenbereich  bzw. Perimeter  der USP betrifft,  die 

jedoch aus bestimmten Gründen nicht berücksichtigt wird. Im 

Feld Stellungnahme wird, dargestellt, warum dies nicht erfolgte. 

Auswertung und Be-

handlung der Einga-

ben 

Vorgehen und 

Struktur der             

Detailbeantwortung 

Einstufung 
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3.2 Tabelle der Eingaben mit Stellungnahme 
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